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„ARBEIT AM SYSTEM - sich Zeit nehmen, heraustre-

ten, Gewohntes in Frage stellen, Neues ausprobieren“ 

      
„Eine Organisation wird schlank, wenn man ver-

schwenderisch in ihre Menschen investiert.“ 

      ©Musterbrecher 

 

Im Jahresbericht zu unseren beraterischen Aktivitä-

ten lesen Sie, was Ihnen aus eigener Wahrnehmung 

und Erfahrung im Leben von Gesellschaft und Kir-

che bekannt sein dürfte: Uns begegnet die Span-

nung zwischen Bewahren und Verändern, Resigna-

tion und Aufbruch, Anspruch und (Selbst-)Über-

forderung. Wir stellen Fragen, laden zum Miteinan-

derreden und Auszuprobieren ein, üben Wahrneh-

men, Wertschätzen und Weglassen. Die Anfragen 

aus allen strukturellen Ebenen wie auch diakoni-

schen und schulischen Arbeitsgebieten zeigen, dass 

GB/OE inzwischen als selbstverständlicher unter-

stützender Dienst genutzt wird. Verändert hat sich, 

dass wir zunehmend als Kooperations- und Ge-

sprächspartner angefragt sind, um bestehende Mus-

ter zu durchbrechen und Neuland zu erkunden. 

 der Scharnierbeirat des Landeskirchenamtes 

fragt bei der Erstellung eines Leitfadens für die 

Planungsprozesse auf der Mittleren Ebene nach 

unseren Erfahrungen, 

 Prozess- und Fachberatung werden bei Pla-

nungsprozessen in Kirchenkreisen künftig stärker 

verschränkt,  

 GB/OE übernimmt Prozessbegleitung für Pro-

jekte familienfreundliche Gemeinde oder wird Re-

sonanzgeber und „Taktschläger“ für Akteure in den 

Erprobungsräume-Projekten 

 oder nimmt den Bedarf nach geistlicher Veror-

tung durch die Kooperation mit  Geistlicher Beglei-

tung auf. 

In diesem Sinne versuchen wir, mit Fachkompetenz 

und Einfühlungsvermögen mit den Gesprächspart-

nern bzw. den Beratungssuchenden an den ent-

scheidenden, sich oft erst im Hintergrund zeigenden 

Fragen zu arbeiten. Es geht uns um die jeweils 

möglichen Ansätze für Entwicklung, um Erweite-

rung der Perspektiven und das Einüben von Anders-

machen und Weglassenkönnen.  

Ein paar Zahlen: 

Einige (6) bereits in 2017 verabredete Beratungen 

fanden erst 2018 statt – 47 neue Anfragen kamen 

hinzu. Ein reichliches Drittel der Anfragen kamen 

aus Kirchengemeinden (GKR), etwa je 20% aus 

Kirchenkreisen und einige aus anderen Bereichen 

(Kita, landeskirchliche Ebene, evangelische Schu-

len, Stiftung, Diakonie, Förderverein). Gestellt 

wurden die Anfragen vorrangig von 

beruflich Tätigen.  

Für fünf Anfragen wurden externe 

Kräfte (Netzwerk, andere Landes-

kirchen) vermittelt, lediglich zwei 

konnten aus Kapazitätsgründen gar 

nicht wunschgemäß bedient werden. Für sechs An-

fragen wurden Beraterteams zusammengestellt, 

ohne dass die Beratung zustande kam (veränderte 

Situation, Stellenwechsel, Teilnehmermangel, Kos-

tengründe).  

Inhaltlich ging es (nach Häufigkeit) um: 

 (9x) Zusammenarbeit verabreden, Kennen-

lernen neuer Gemeinden,  Begleitung bei Fusi-

onsprozessen, Neubesetzung;  

 (9x) Zukunftsfragen, zeitgemäße Formen kirch-

licher Arbeit, Schwerpunktsetzung; 

 (6x) Moderation von (Großgruppen-) Gesprä-

chen,  Gemeindeversammlungen, Konfliktge-

sprächen;  

 (4x) Bilanz am Ende der GKR-Legislatur; 

 (4x) Rollenklärung, Leitungscoaching, Projekt-

begleitung; 

 (3x) Profilierung und Gestaltung des geistlichen 

Lebens; 

 (2x) Fortbildungswünsche zum Umgang mit 

Konflikten; 

 (2x) Stellenplanung in Verbindung mit Überle-

gungen zur Kommunikation von Ergebnissen/ 

Entscheidungen; 

 (1x) Umgang mit Gebäuden; 

 (2x) hoch eskalierte Konflikte wurden an exter-

ne Mediator/innen weiter gegeben. 

 

Arbeitsgemeinschaft und Netzwerke 

Mit 313,5 Stunden reiner Beratungszeit (ohne Vor-

bereitungs-, Pausen- oder Wegezeiten) im Jahr 

2018 haben 14 Mitglieder der AG GB/OE erheblich 

dazu beigetragen, dass die gewünschte „Draufsicht“ 

auf die eigene Arbeit für Gremien und Gruppen 

angemessen begleitet werden konnte.  

Die Mehrzahl der AG-Mitglieder ist im kirchlichen 

Bereich berufstätig. Beratungsarbeit ist für sie ein 

Ehrenamt. Die zunehmende Arbeitsverdichtung 

wirkt sich hier deutlich aus – drei Mitglieder der 

AG „pausieren“ angesichts ihrer Gesamtbelastung 

in ihrer Beratungstätigkeit.  

Zwei Themen bzw. Fragestellungen erfordern be-

sondere Aufmerksamkeit: 

 

2018 ist das Projekt „Servicestelle Konfliktma-

nagement – Krisenintervention – Mediation“ ausge-

laufen. Bei Konfliktanfragen wird seitdem vom 

Fachbereich GB/OE auf eine Liste externer Media-

toren verwiesen bzw. zu ihnen weitervermittelt. 

Rückschlüsse auf Nutzungsverhalten oder systemi-

sche Ursachen für die Entstehung lassen sich nun 

nicht mehr ziehen. Um diese wichtigen Themen im 



Blick zu behalten, gab es ein weiteres Treffen mit 

dem Netzwerk der externen Mediator*innen. Ge-

meinsam mit dem zuständigen Dezernenten ging es 

um Erfahrungen und notwendige Schritte im Um-

gang mit hocheskalierten Konflikten. Wie sich in 

der Entstehungsphase von Konflikten mehr Sensibi-

lität z.B. für Bearbeitungsmöglichkeiten erzeugen 

lässt, wird weiterhin Thema bleiben. 

 

Eine Arbeitsverdichtung steht mit dem Ruhestands-

eintritt von Bettina Koch ab Sommer 2019 an: Die 

50%-Stelle wird ersatzlos wegfallen. Da mit den 

verbleibenden 50% (anteilig Stelle Neumann + 50% 

Ehrenamt/GKR) die Beratungsarbeit nicht aufrecht-

erhalten werden kann, ist an eine Verschiebung der 

Schwerpunkte dieser Beauftragung gedacht. Details 

stehen noch aus. Die Frage aber bleibt: Wie kann 

im Gemeindedienst das Angebot von GB/OE so 

ausgestattet werden, dass die AG weiterhin qualita-

tiv hochwertig arbeiten kann und das Angebot  ser-

viceorientiert  bleibt? 

Wir sind dankbar für die regelmäßige Unterstützung 

von Dezernat P in Ausbildungsfragen und deren 

Finanzierung. 


